
 

 

P R E S S E S T A T E M E N T 
 
Geflüchtete Kinder brauchen Schutz und ein kindgerechtes Wohnumfeld 

Berlin, 12. Mai 2026 – Der Sachverständigenrat für Integration und Migration hat in seinem 

Jahresgutachten die Wohnsituation von Migrant*innen und Geflüchteten in Deutschland analysiert.  

 

Dazu sagt Karsten Dietze, Experte für Flucht und Migration bei Save the Children Deutschland: 

„Das Gutachten zeigt: Wohnen ist besonders für Geflüchtete eine große Herausforderung. Die kritische 

Lage in den Sammelunterkünften und ihre oft unzureichende Ausstattung beeinflussen die Chancen auf 

Teilhabe. Aus Sicht von Save the Children kommen vor allem Kinder dabei häufig zu kurz. Viele 

geflüchtete Kinder leben in Unterkünften, die ursprünglich für Erwachsene geplant wurden. Es gibt zu 

wenig kindgerechte Rückzugsräume, zu wenig Schutz vor Gewalt, und auch der Zugang zu Angeboten 

für Kinder außerhalb der Unterkunft ist schwierig. Die Wohnsituation bestimmt maßgeblich, ob 

schutzsuchende Kinder sich in einem sicheren Umfeld entfalten können – oder ob sie Stress und 

Ausgrenzung erfahren, mit entsprechenden negativen Folgen für ihre Gesundheit, Bildung und soziale 

Entwicklung.  

 

Diese Probleme drohen sich zu verschärfen, wenn in einem Monat die Reform des Gemeinsamen 

Europäischen Asylsystems (GEAS) in Kraft tritt. Das Gesetz ermöglicht neue Unterbringungskonzepte, 

die Bewegungseinschränkungen beinhalten, wie sogenannte Sekundärmigrationszentren, in denen 

Familien mit Kindern bis zu zwölf Monate untergebracht werden dürfen. So eine Wohnsituation befördert 

Spannungen im Zusammenleben und stellt Kinder vor extreme Herausforderungen im Alltag. Ziel muss 

es sein, minderjährige Geflüchtete kindgerecht unterzubringen – möglichst außerhalb von 

Sammelunterkünften, andernfalls müssen die Kinderschutzstandards in der Unterkunft vollständig 

beachtet werden. Das GEAS-Gesetz verpflichtet die Behörden ausdrücklich zum Schutz von Kindern. 

Diese Vorgaben müssen endlich konsequent umgesetzt werden. Wo dies nicht geschieht, ist die 

Wohnverpflichtung gemäß § 49 Abs. 2 AsylG aufzuheben.“  

 

Die Forderungen von Save the Children: 

• Der Gesetzgeber sollte festlegen, dass Familien mit Kindern von der Wohnverpflichtung in 

Aufnahmeeinrichtungen grundlegend ausgenommen werden. 

• Auf die Einrichtung von Sekundärmigrationszentren, die eine Einschränkung der 

Bewegungsfreiheit von Bewohner*innen beinhalten, sollte verzichtet werden. Ebenso sollten 

bewegungsbeschränkende Maßnahmen in anderen Unterkunftsformen nicht angewandt werden.  

• Wenn Familien mit Kindern in Sammelunterkünften untergebracht werden, müssen 

Kinderschutzstandards verbindlich umgesetzt werden. Die Umsetzung dieser Standards muss 

unabhängig und regelmäßig kontrolliert werden.  

Save the Children setzt sich weltweit für die Verbesserung der Situation geflüchteter Kinder ein. In 

Deutschland unterstützt die Kinderechtsorganisationen unter anderem die psychosoziale Betreuung von 

Kindern und berät Behörden bei der kindgerechten Ausstattung von Unterkünften. Einen Überblick über 

die Programme für geflüchtete Kinder in Deutschland finden Sie hier: Arbeit zu Flucht und Migration | 

Save the Children Deutschland 

 

 

https://www.svr-migration.de/publikationen/jahresgutachten/2026/
https://www.savethechildren.de/informieren/einsatzorte/deutschland/migration-und-flucht/
https://www.savethechildren.de/informieren/einsatzorte/deutschland/migration-und-flucht/
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Über Save the Children: 
Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 
Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 
inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 120 Ländern tätig. Save the 
Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 
der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 
und lernen können – seit über 100 Jahren. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.savethechildren.de 
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